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Antrag Drucksache Nr.: 01142/2024der Fraktion DIE LINKE.
Betreff: Situation des Schweriner Frauenhauses nachhaltig verbessern

Beschlussvorschlag:

Die Stadtvertretung möge beschließen: 

Der Oberbürgermeister wird aufgefordert, auf die jüngst zu Tage getretenen Probleme des Schweriner 
Frauenhauses zu reagieren und der Stadtvertretung zeitnah konkrete Lösungsvorschläge zu 
unterbreiten. Diese müssen insbesondere darauf gerichtet sein, die Platzkapazitäten sukzessive zu 
erhöhen sowie ein (Übergangs-) Angebot für von häuslicher Gewalt betroffene Frauen mit Schulden 
und/oder solche mit Migrationshintergrund einzurichten.

Aufgrund des vorstehenden Beschlussvorschlags nimmt die Verwaltung hierzu Stellung:

1. Rechtliche Bewertung (u.a. Prüfung der Zulässigkeit; ggf. Abweichung von bisherigen
Beschlüssen der Stadtvertretung)

Aufgabenbereich: Eigener Wirkungskreis

Der Antrag ist zulässig

2. Prüfung der finanziellen Auswirkungen

Art der Aufgabe: Freiwillige Aufgabe (neu)

Kostendeckungsvorschlag entsprechend § 31 (2) S. 2 KV: Im Antrag nicht enthalten.

Einschätzung zu voraussichtlich entstehenden Kosten (Sachkosten, Personalkosten):

-

3. Empfehlung zum weiteren Verfahren

Umwandlung in einen Prüfantrag

Die Komplexität des Sachverhaltes lässt eine sofortige Lösung nicht zu. 
Die Verwaltung empfiehlt daher eine Änderung in einen Prüfantrag mit folgenden Prüfaspekten: 
- Klärung mit dem Träger des Frauenhauses (AWO) zur eventuellen Verkürzung des Aufenthaltes in
Einzelfällen
- Prüfung, ob der Übergang in Wohnraum nach dem Aufenthalt optimiert werden kann (evtl. Nutzung
von Übergangswohnungen, insbesondere für die im Antrag genannten Gruppen)
- Klärung, inwiefern der nicht nur rechnerische, sondern tatsächliche Bedarf an weiteren Plätzen
vorhanden ist.
- Prüfung, inwiefern ein Platzaufwuchs personell sowie räumlich im bestehenden Frauenhaus oder an
einem alternativen Ort umsetzbar wäre.
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